Wie kann ich wählen?
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Wer darf in Österreich wählen?

In Österreich dürfen auch Personen mit Behinderung wählen.
Auch mit Lernschwierigkeiten (früher sagte man geistige Behinderung).
Auch mit einer psychischen Erkrankung (z.B. Demenz). 

Auch wer eine Erwachsenen-Vertretung hat, darf selbst wählen. 
Die Erwachsenen-Vertretung darf nicht für die vertretene Person wählen.

Wählen darf man nur selbst.
Man darf sich nicht dabei vertreten lassen. 
Aber man darf sich beim Wählen von anderen helfen lassen. 

[bookmark: _Toc175644375]Am Wahlsonntag im Wahllokal wählen

Einige Wochen vor der Wahl bekommt man einen Brief.
Auf dem Brief steht „Wahlinformation“.
In dem Brief steht, in welchem Wahllokal man wählen darf. 
Man darf nur in diesem Wahllokal wählen. 

Man darf dort nur in der Wahlkabine wählen.
Man darf nicht auf dem Gang oder vor dem Gebäude wählen. 

Manchmal kann man nicht zum Wahllokal kommen.
Dann kann man in einem anderen Wahllokal wählen.
Dafür braucht man aber eine Wahlkarte.
Das wird unten im Kapitel zur Briefwahl beschrieben. 
Die Wahllokale in Graz sind alle auch mit einem Rollstuhl zugänglich. 

Manche Wahllokale sind in Schulen.
Manche Personen brauchen Hilfe, zum Beispiel mit dem Rollstuhl.
Dann gibt es beim Eingang eine Klingel.
Wenn man läutet, kommt jemand und hilft. 

Manche Personen brauchen beim Wählen in der Wahlkabine Hilfe.
Zum Beispiel können sie selbst nicht den Wahlzettel ausfüllen.
Oder den Wahlzettel nicht in das Kuvert stecken.
Oder sie brauchen Hilfe beim Lesen oder ankreuzen.

Dann darf man eine Begleit-Person mitnehmen, die einem hilft.
Man muss das der Wahl-Kommission sagen.
Die Wahl-Kommission sind die Leute, die im Wahllokal bei der Wahl helfen.
Wenn man keine Begleit-Person hat, kann man auch jemanden von der Wahl-Kommission um Hilfe bitten.
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Manchmal kann man nicht ins Wahllokal kommen. 
Zum Beispiel weil man krank ist. 
Oder weil man nicht aufstehen kann.

Dann kommt die Wahl-Kommission zu Ihnen nach Hause.
Sie können dann zuhause wählen.
Dafür brauchen Sie eine Wahlkarte. 
Wie Sie die Wahlkarte bekommen, wird weiter unten im Text erklärt.
In Graz kümmert sich Frau Anita Wagner um die Hausbesuche.
Wenn Sie nicht ins Wahllokal kommen können, rufen Sie bitte Fr. Wagner an:
Telefon: 0316  872  5104
Bitte rufen Sie so schnell wie möglich an, damit die Wahl-Kommission zu Ihnen kommen kann. 

Wählen mit der Wahlkarte

In der Wahl-Information steht, in welchem Wahl-Lokal man wählen muss.
Manchmal kann man aber nicht in diesem Wahl-Lokal wählen.
Zum Beispiel weil man im Urlaub ist.
Dann kann man eine Wahlkarte anfordern.
Mit der Wahlkarte kann man schon vor dem Wahlsonntag wählen. 

Damit man die Wahlkarte bekommt, muss man einen Antrag schreiben. 
Den Antrag darf man nur selbst unterschreiben.
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Man kann die Wahlkarte über das Internet bestellen.
Webseite: www.graz.at/wahlen
Man kann den Antrag auch per Post bestellen.
Dann schreibt man einen Brief an:
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Referat für Meldewesen und Wahlen der Stadt Graz
Schmiedgasse 26
8011 Graz

Oder man kann den Antrag über eine E-Mail bestellen.
An diese Adresse: wahlen@stadt.graz.at

Das geht nur bis spätestens 20. November 2024. 

Das muss man mit dem Antrag mitschicken:
Den Namen.
Die Adresse, an die die Wahlkarte geschickt werden soll.
Das Geburtsdatum.
Eine Kopie eines amtlichen Lichtbild-Ausweises.
Statt des Lichtbild-Ausweises reicht es auch, dass man die Nummer des Reisepasses, des Personal-Ausweises oder des Führerscheins mitschickt.
Und man muss erklären, was der Grund für den Antrag ist.
Zum Beispiel, weil man gerade auf Reha oder auf Kur ist.

Hier kann man die Wahlkarte auch selbst abholen:

Man kann die Wahlkarte auch selbst abholen. 
Das geht bis zum 22. November 2024 um 12 Uhr.

In allen Servicestellen in Graz, ausgenommen Tummelplatz.
Von Montag bis Freitag von 7 bis 15 Uhr.
Am 22. November nur bis 12 Uhr. 

Oder beim Pass- und Urkundenservice im Amtshaus im Innenhof.
Von Montag bis Freitag von 7 bis 16 Uhr.
Am 22. November nur bis 12 Uhr.

Bitte nehmen Sie einen amtlichen Lichtbild-Ausweis mit.
Sie können dann direkt dort wählen.
Oder Sie können die Wahlkarte mit nach Hause nehmen. 
Dann können Sie alles in Ruhe durchlesen und ankreuzen.

Wenn Sie die Wahlkarte mit nach Hause nehmen,
können Sie den Stimmzettel mit der Wahlkarte an die Wahlbehörde zurücksenden.
Oder Sie können am Wahlsonntag in jedem Wahllokal in Österreich wählen. 
In diesem Fall darf man die Wahlkarte und den Stimmzettel vorher nicht ausfüllen!
Dann bringt man einfach alles zur Wahlbehörde mit und wählt dort. 

Mit der Wahlkarte bekommt man auch eine Information in einfacher Sprache.
Dort wird erklärt, wie man die Wahlkarte benutzt.
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Vergabe von Vorzugsstimmen

Als erstes muss man in der ersten Reihe ein Kreuz bei der Partei machen, die man wählen will. 
Das ist das Wichtigste. 
Man darf nur bei einer Partei ein Kreuz machen.

Man kann aber auch eine bestimmte Person wählen.
Zum Beispiel weil man sie persönlich kennt.
Diese Person kann man am Wahlzettel eigens eintragen. 
Das nennt man: Eine Vorzugs-Stimme abgeben.

Welche Personen man wählen kann, steht in einem Heft.
Das Heft liegt im Wahllokal auf.

Eine Vorzugs-Stimme muss man nicht abgeben. 
Es reicht, wenn Sie ein Kreuz bei der Partei machen, die Sie wählen wollen.

Genauere Informationen bekommen Sie hier:

Info-Hotline Wahlteam
Telefon: 0316 872 5100
E-Mail: wahlen@stadt.graz.at
Webseite: www.graz.at/wahlen

Bei der Info-Hotline können Sie auch alle anderen Fragen zur Wahl stellen. 

